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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Grafik zeigt, für welche Zwecke die Energie verwendet wird. 1/3 Mobilität Inland. Gesamthaft hat der Gebäudepark einen 
Anteil von fast 35% für Raumwärme und Warmwasser + 2.6% für Klima, Lüftung und HAT am gesamten inländischen Energieverbrauch. 
Mit effizienterem Betrieb der Gebäudetechnikanlagen, einer Erhöhung der Sanierungsquote im energetischen Bereich sowie der 
Anpassung des Nutzerverhaltens ist jedoch ein grosses Einsparpotential vorhanden.


Grundsatzliches

v’ Energie-Einsparungen werden durch Warmedamm-Massnahmen der
Gebaudehille und nicht durch die Sanierung des Heizsystems erzielt.

v’ Allféllige Warme-Massnahmen sind auch bei einem Heizungsersatz vorgangig
zu thematisieren und allenfalls vor der Sanierung des Heizsystems auszufuhren.

v' In der Regel bewirken Warmedamm-Massnahmen, dass die Heizvorlauf-
Temperatur bei gleichbleibendem Warmeabgabesystem (Heizkorper,
Bodenheizung usw.) gesenkt werden kann.

v" Der Einsatz von Warmepumpen-Systemen wird moglich und sie kdnnen
energieeffizient betrieben werden.



Temperaturen fur Heizung & Warmwasser

Raumheizung

e Max. Vorlauftemperatur gemass kantonaler Energieverordnung 50°C (Neubau)
 Fussbodenheizung mit heutigem Dammstandard <35°C (Neubau)

e Vorlauftemperatur in bestehenden Gebaude teilweise > 70°C

Warmwasser

e Warmwassertemperatur > 45°C und < 60°C

e Legionellenschutz kurzzeitig, z. B. einmal wochentlich 60 - 65°C



Wertigkeit der Energie (Exergie)

Hochwertige Energie Niederwertige Energie
Temperaturen > 1000°C Temperaturen < 100°C
o Elektrizitat e Umweltwarme:

e Fossile Energie (0, Gas & Kohle) Luft, Geothermie, Grund- & Seewasser usw.

e Biomasse (Holz, Stroh usw.) * Abwadrme: )
Abwasser, Prozessabwarme usw.

— Durch den Einsatz von hochwertiger Energie kann man
niederwertige Energie auf ein hoheres nutzbares
Temperaturniveau bringen.



Aufbau einer wasserfuhrenden Heizung

e Heizkorper

AN ||| ||| EEREE
e Wandheizung

Heizkennlinie

Wiarmeerzeugung ~ Warmeverteilung Warmeabgabe
Produktion | Transport Verteilung




Elektro-Direktheizung

Bei Elektro-Direktheizungen ist kein
Wasserverteilsystem im Gebaude eingebaut.




Nachtraglicher Einbau einer wasserfuhrenden Heizung

Wandheizung auf bestehende Wand auf- oder eingebaut

Sockelleistenheizung auf bestehende Wand aufgebaut



Holzheizung

e Stickholzfeuerung
* Holzschnitzelfeuerung
e Pelletfeuerung

v' Holz aus nachhaltiger Bewirtschaftung ist CO, neutral.
v’ Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind moglich.

v’ Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll.
v’ Automatische Holzfeuerungen (Pellet / Holzschnitzel)

ab 800 m U M, die eine Ol-, Gas- oder Elektroheizung B ) : ‘ #d,
ersetzen, werden durch das Gebidudeprogramm ; RS -'—” gzﬁ
unterstutzt. SYER

v’ Energie Zukunft Schweiz unterstiitzt die Sanierung von
fossilen Gas- und Olheizungen durch eine Holzheizung.



Fernwarme

 \Warmeerzeugung (z. B. Holzschnitzel / Pellet / Abwiarme)
 Verbund mehrerer Bezliger mit Warmenetz

v’ Heizvorlauf-Temperaturen je nach Warmeerzeugung bis 90°C.
v Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll.

v’ Warmeerzeugungs-Anlagen und Warmenetz werden
durch das Gebaudeprogramm des Kantons unterstitzt.



http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html

Warmepumpenheizung

Warmequellen fur Verdampfungsdruck
Warmepumpen

e Aussenluft (Luft/Wasser-WP)
e Erdreich (Sole/Wasser-WP)

Entzug mittels Erdsonden,
Erdwarmekorbe &
Erdkollektoren

e Grundwasser
(Wasser/Wasser-WP)

 Eisspeicher mit

Drosselventil

Sonnenkollektoren |

* Anergienetz

Verfliissigungsdruck




v/ Beim Warmepumpenprozess ist der COP (Wirkungsgrad) abhangig von der
Temperaturdifferenz zwischen der Temperatur der Energiequelle und der zu
erzeugenden Heizvorlauftemperatur

v’ Je grosser die Differenz, umso schlechter fallt der COP aus.

v’ Aus Griinden der Energieeffizienz macht es keinen Sinn, Warmepumpen in Gebduden
einzusetzen, die im Auslegefall eine Heizvorlauftemperatur von mehr als 55 - 60°C
bendtigen.

v’ Beim heutigen Stand der Technik gibt es bei einigen Fabrikanten Warmepumpen,
die eine Heizvorlauftemperaturen von 70°C erreichen.
— Es muss aber ein schlechter COP-Wert in Kauf genommen werden.

v' Kombination mit PV-Anlage ist sinnvoll.

v/ Wirmepumpen die eine Ol-, Gas- oder Elektroheizung ersetzen, werden durch das
Gebaudeprogramm des Kantons Wallis finanziell unterstutzt.

v’ Energie Zukunft Schweiz unterstiitzt die Sanierung von fossilen Gas- und Olheizungen
durch eine Warmepumpenheizung.



Ersatz von Elektro-Wassererwarmer

Ersatz durch Warmepumpenboiler Anschluss an zentrale Heizung




Zusammenfassung erneuerbare Heizsysteme

Anschluss
Fernwarme
(erneuerbare
Energie)

Warmepumpe
Erdsonde/Wasser

Warmepumpe Die Umgebungsluft steht als Warmequelle grundsatzlich
Luft/Wasser Uberall zur Verfagung. Nachteilig sind der hdhere
Stromverbrauch und eine gewisse Larmimmission.

Eine Baubewilligung ist in der Regel erforderlich.

Stickholz- Mit einer zentralen Sttickholzheizung wird ein
heizung erneuerbarer und lokaler Brennstoff verwendet. Der
Einbau eines Energiespeichers und eines Kamins ist

erforderlich

Holzpellet- Die Warmeerzeugung ist fast CO;-neutral. Zu beachten

heizung st der Platzbedarf fur das Pelletsilo. Der Einbau eines

Kamins ist erforderlich.




GEAK — Gebaudeenergieausweis der Kantone

1. Handlungsbedarf erkennen
2. GEAK-Experten wahlen

3. Offerten anfordern
4. Fordermoglichkeiten abklaren

5. Erfassen des aktuellen Zustands lhres Gebaudes

6. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen

7. Diskussion und weiteres Vorgehen festlegen

lhre Entscheidungshilfe fiir die Gebaudesanierung



Heizungsersatz richtig planen

1. Heizungsersatz unter Berucksichtigung des Gesamtsystems im Voraus planen
2. Fachleute friihzeitig einbeziehen (Energie- / Impulsberater)

3. Mogliche Heizsysteme vergleichen unter Berucksichtigung Gesamtkosten
Investitions-, Energie-, Wartungs- und Unterhaltskosten lber die Lebensdauer

4. Offerten einholen und vergleichen
Neutrale Ausschreibung als Grundlage oder Offerten durch Heizungsunternehmer

5. Behorden informieren (Baubewilligen)
6. Antrag Fordergelder stellen

7. Heizungsersatz ausfuhren (Baubeginn frithstens nach Erhalt Entscheid zur Finanzhilfe)



Fernsteuerung von Heizungen

Eignet sich fur:

e Erstwohnung:
Raumtemperatur nutzungsgerecht
einstellen

e Zweitwohnung:
Ferienhaus bei Abwesenheit 6°C
Ferienwohnung bei Abwesenheit >12°C I

v’ Der Einbau von Heizungsfern-
steuerungen wird von
,myclimate” mit einem Rabatt
von Fr. 300.- gefordert.

Applikation

Fernsteuerung
der Heizung

- Mobiltelefon
- Web

- SMS

Nutzliche Adressen:

2G/3G/4G/56
LoRa

()

Festnetz

Ef))
Thermostat

Zentrale
Fern-
steuerung

Verdrahtete Verbindungen
Funkverbindungen

Smarter

g
Heizkorper- ""
) thermostat
Router iii

Bodenheizungs-

verteiler {).

Warmeerzeuger-
steuerung

Warmwasser-
steuerung



http://www.makeheatsimple.ch/
http://www.myclimate.org/
http://www.energieberatung-oberwallis.ch/

Besten Dank fur lhre
Aufmerksamkeit
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